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Für mei ne Fa mi lie
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»If you want something new, 

you have to stop doing something old.«

Pe ter Dru cker (1909 – 2005), Öko nom
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11

Vor wort

Ich bin kein Aus stei ger. Ich bin kein »Lin ker«. Ich bin fest 

da von über zeugt: Eine freie und so zi a le Markt wirt schaft ist 

die Vo raus set zung für Wohl stand und Frei heit. Ge nau des-

halb schrieb ich Die ka put te Eli te.

Als Stu dent und jun ger Be ra ter habe ich er lebt, wie ge fähr-

li che Men ta li tä ten und Me tho den das rich ti ge Sys tem kor-

rum pie ren. Sie sind da bei, Un ter neh men und der Ge sell schaft 

als Gan zes zu scha den. Sie ver nich ten Ka pi tal. Sie sor gen da-

für, dass Men schen un glück lich sind und eine frei heit li che 

Wirt schafts ord nung an Zu stim mung ver liert.

Auf eine lang jäh ri ge Ma na ge ment-Lauf bahn kann ich 

nicht zu rück bli cken. Doch wer zu lan ge in der Tret müh le 

ackert, dem fällt vie les ver mut lich gar nicht mehr auf. Es 

be darf ei nes un ge trüb ten Blicks, um zu se hen und zu be-

schrei ben, was an de re nicht wahr ha ben wol len.

Die ses Buch ist ge wollt sub jek tiv. Ich kann die Welt nicht 

er klä ren, aber ich kann ver su chen, Denk an stö ße zu ge ben. 

Denn ich bin fest da von über zeugt: Eine an de re Wirt schaft 

ist mög lich.

Be ne dikt Her les Mün chen, im Sommer 2013
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Ac ti on requi red

Die Wirt schafts e li te steckt in der Kri se

Ac ti on requi red [ˈækʃɘn rıˈkwaıɘd] = Be ra ter deutsch für »Bit te han-
deln (nicht nur le sen)!«. Ver wen det als An fang ei ner Be treff-Zei-
le. Dient dazu, wich ti ge von un wich ti gen In for ma ti o nen zu tren-
nen (und da mit der grö ße ren Ar beits ef fi zi enz im E-Mail-Ver kehr).

Mon tag, 6 Uhr 28, im ICE von Mün chen nach Stutt gart: 

Jun ge, müde Ge sel len in blau en Le der sit zen klap pen ihre 

Lapt ops auf und sen ken ihre fri sier ten Häup ter den Bild-

schir men ent ge gen. Sie sind die Sie ger der Sie ger, die »High 

Po ten ti als«, die aus sichts reichs ten Nach wuchs ma na ger 

welt um span nen der Kon zer ne und eli tä rer Un ter neh mens-

be ra tun gen. Sie ga ben al les für die bes ten No ten an den 

bes ten Unis, ab sol vier ten be gehr te Prakt ika und grün de-

ten au ßer u ni ver si tä re Ini ti a ti ven. Nun sind sie dort, wo sie 

im mer  hin woll ten. Ihre Ti ckets ins Top-Ma na ge ment ha ben 

sie ge löst.

Eine neue Wo che hat be gon nen. Die größ ten Ta len te der 

Wirt schaft schwär men aus, um die Un ter neh men der Re-

pub lik zu op ti mie ren. Sie ar bei ten an Pro jek ten mit so blen-

den den Na men wie »Or gan izatio nal Stream lin ing«, »Full 

Po ten ti al Bench mar king« oder »Wor king Capi tal Opt imi za-

tion«. Sie kons t ru ie ren komp li zier te Ex cel-Mo del le, ent wi-

ckeln schein bar re vo lu ti o nä re Füh rungs-Tech ni ken und ent-
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wer fen die schöns ten Pow erPoint-Fo li en. Ich bin ei ner von 

ih nen. Mit 28 Jah ren bin ich pro mo vier ter Ka pi ta list, habe 

Busi ness Schools und Fir men zent ra len von in nen ge se hen. 

Ich schät ze gute An zü ge und Busi ness-Class-Flü ge, glau be 

an das Stre ben nach Glück und hal te in di vi du el len Ehr geiz 

für die wich tigs te Trieb kraft des Fort schritts.

Im mer hö he re Pro duk ti vi tät ist das Ziel, hat man mir bei-

ge bracht. Auf den Märk ten weht ein rau er Wind. Deut sche 

Fir men müs sen Ant wor ten auf die He raus for de run gen ei ner 

im mer grö ßer wer den den Kon kur renz fin den. Chan cen und 

Ri si ken ha ben sich po ten ziert. Das 21. Jahr hun dert spricht 

die Spra che von Dol lar und Cent. 115 Jah re nach Er öff nung 

der ers ten Han dels hoch schu le in Deutsch land und 87 Jah-

re nach der Grün dung von McKin sey & Com pa ny läuft die 

glo ba le Ge winn ma xi mie rung auf Hoch tou ren.

Ich ar bei te in ei nem der an ge se hens ten Stra te gie be ra-

tungs un ter neh men. Auf un se rer Kun den lis te fin den sich die 

größ ten Ar beit ge ber welt weit. Zu un se ren Ehe ma li gen zäh-

len Kon zern len ker und Po li ti ker. Mit Be geis te rung hat te ich 

mich in die Pro jek te ge stürzt. Doch die Re a li tät prä sen tier-

te sich an ders als er war tet. Denn vie les liegt im Ar gen in 

der Welt der Viel fie ger und nächt li chen Te le fon kon fe ren zen.

Heu te ist mein letz ter Mon tag mor gen im ICE. Ich habe 

ge kün digt. Denn Zwei fel pla gen mich.
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Feh ler im Sys tem

Die Markt wirt schaft er lebt eine ih rer dun kels ten Stun den. 

Das neue Jahr tau send star te te mit ei ner De ka de der Gier. 

Der so viel be schwo re ne ehr ba re Kauf mann scheint sich 

schon vor lan ger Zeit ins Exil ver krü melt zu ha ben. Nicht 

nur das Ein kom men, auch das Glück der Men schen stag-

niert. Und nie mand will es ge we sen sein.

Schuld an dem Di lem ma tra gen nicht nur ent fes sel te 

Märk te und die Raff sucht der In vest ment ban ker. Nicht nur 

ge fähr li che Fi nanz ins tru men te und ano ny me Spe ku la ti o-

nen sind der Aus gangs punkt für die gro ße Glaub wür dig-

keits- und Sta bi li täts kri se der frei en Öko no mie. Die Ge-

scheh nis se an den Ka pi tal märk ten sind nur das Symp tom, 

nicht der Ur sprung al len Übels. Die Wahr heit ist: Un se re 

wirt schaft li chen Eli ten ha ben den fal schen Weg ein ge schla-

gen. In der Fi nanz- eben so wie in der Re al wirt schaft. Die 

Prob le me rei chen von den Se mi nar räu men der BWL-Fa kul-

tä ten bis in die obers ten Chef eta gen. Alle re den von der gro-

ßen Fi nanz- und Wirt schafts kri se, doch in Wahr heit er le ben 

wir eine noch viel grö ße re Kri se des Ma na ge ments.1

Schon im Stu di um wur den mei ne Kom mi li to nen und ich 

auf je nen über trie be nen Markt glau ben ein ge schwo ren, der 

letzt lich der Aus gangs punkt un se res ge gen wär ti gen Schla-

mas sels ist. Die be triebs wirt schaft li che Aus bil dung gleicht 

ei ner Ge hirn wä sche. Sie be stärkt den Busi ness-Nach wuchs 

in sei ner Gier. »Ei gen nutz ist ra ti o nal«, lau te te das Cre do 

mei ner Lehr plä ne. Psy cho lo gie, So zi o lo gie und Phi lo so phie 

hat ten da rin kei nen Platz. Vor le sun gen pro pa gier ten kurz-
1
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